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MSB: Vielseitigkeitscup 2024 der Damen in Katzwang  
Ein Wettkampf mit sportlichem Charakter und Spaßfaktor  
 
Der Bezirksdamenleiter Harald Popp lud die Damen auch in diesem Jahr wieder in die 
Zimmerstutzen-Schützengesellschaft nach Katzwang ein. Hier sei gleich an erster Stelle dem 
ersten Schützenmeister Uwe Halfter gedankt, der dem Mittelfränkischen Schützenbund 
gerne seine Schießanlage zur Nutzung zur Verfügung stellte.  
 
Harald Popp war zufrieden, dass schlussendlich 9 Gaumannschaften gegeneinander 
antraten. Vertreten waren die Gaue Schwabach-Roth-Hilpoltstein, deren beiden 
Gaudamenleiterinnen Angelika Warnhofer und Erika Baerwald im Vorfeld auch bereits 
wieder erheblich zur Organisation beitrugen und am Wettkampftag selbst für Kaffee und 
Kuchen nach dem Wettkampf sorgten. Vielen herzlichen Dank! Dieser Gau trat mit 3 
Mannschaften an. Eine Mannschaft bestand wie immer aus 4 Schützinnen. Auch der Gau 
Pegnitzgrund und der Gau Altdorf – Neumarkt- Beilngries war mit jeweils zwei 
Mannschaften vertreten. Wieder mit von der Partie war auch der Gau Neustadt/Aisch mit 
einer Mannschaft. Neu dabei waren die Damen aus dem Gau Erlangen mit ihrer 
Gaudamenleiterin Birgitt Popp.  
 
Bezirksdamenleiter Harald Popp freute sich über den großen Zuspruch und das 
geschäftige Treiben. Er stürzte sich ins Getümmel, übernahm routiniert Einweisung und 
Aufsicht beim Blasrohrschießen und eilte von hier nach dort, um zu unterstützen, wo er von 
Nöten war. Schlussendlich oblag ihm auch die Auswertung und die Siegerehrung. 
 
Aus vier der folgende Disziplinen hatte jede Schützin jeweils zwei zu absolvieren. Zunächst 
waren 20 Wertungsschüsse mit dem Luftgewehr oder der Luftpistole abzugeben. Hier war 
die eigene Ausrüstung mitzubringen. Außerdem konnte noch mit dem Blankbogen und dem 
Blasrohr gepunktet werden. Nun gab es noch zwei weitere Disziplinen für alle: Dart und 
Gummistiefelwerfen. Beim Gummistiefelweitwerfen entdeckte so manche Schützin weitere 
verborgene Talente und fand Gefallen an dieser schwierigen Geschichte. 
 
Hier einige Fotos zu den vielfältigen Aktivitäten - zunächst ein Blick in die Luftdruckhalle: 
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Foto: Matthias Albrecht 
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Blasrohr und Dart 
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und das berüchtigte Gummistiefelwerfen… 
 
Spaß hatten hier jedenfalls alle, die Teilnehmerinnen und die Zuschauer. 
 
Harald Popp freute sich, Rebecca Kramer, Gauschützenmeisterin aus dem Gau 
Pegnitzgrund, und stellv. Bezirksschützenmeisterin und Matthias Albrecht, 
Gauschützenmeister aus dem Gau Ansbach, und stellv. Bezirksschützenmeister 
begrüßen zu dürfen.  
 

 
Rebecca Kramer prüft ihren Schusszettel kritisch. 
 
Nun ein Blick in die Gastwirtschaft kurz vor der Siegerehrung. Alle freuten sich auf eine 
Stärkung nach dem anstrengenden Mehrkampf. 
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Die Auswertung brachte es dann ans Tageslicht:  
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Foto: Matthias Albrecht 
Die ersten drei Siegermannschaften mit Harald Popp und Claudia Bär. 

 
Rang 1 ging an die Mannschaft 1 aus dem Gau Schwabach-Roth-Hilpoltstein mit den 
Schützinnen Renate Distler, Erika Baerwald, Renate Dittmar und Helena König. Sie 
schafften 1598 Ringe. 
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Rang 2 sicherte sich die Mannschaft 1 aus dem Gau Pegnitzgrund mit Ruth Göttlinger, 
Susanne Hirschmann, Rebecca Kramer und Regina Rösel. Sie brachten 1570 Ringe ein. 
 

 
 
Rang 3 ging in den Gau Neustadt/Aisch mit den Schützinnen Natalie Köhler, Silke 
Köhler, Heike Decker und Bianca Daxböck. Sie konnten 1535 Ringe für sich verbuchen. 
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Rang 4 ging dann wieder in den Gau Schwabach-Roth-Hilpoltstein mit den Schützinnen 
Barbara Ritzer, Alina Ritzer, Karin Baumann und Petra Schwendner. Sie konnten sich 
1461 Ringe gutschreiben lassen. 
 

 
 
Rang 5 belegte die dritte Mannschaft aus dem vorgenannten Gau mit Astrid Wittkop, 
Angelika Warnhofer, Steffi Bar und Ingeborg Moser. Sie notierten 1447 Ringe. 
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Rang 6 belegte die Mannschaft 1 aus dem Gau Altdorf-Neumarkt-Beilngries mit 
Alexandra Upright, Silke Knetsch, Yvonne Marder und Angelika Vögerl ganz knapp 
hinter Rang 5 mit 1442 Ringen. 
 

 
 
Rang 7 ging ebenfalls an den vorgenannten Gau mit Barbara Jukna, Heike Haschke, 
Claudia Beugler und Stilla Weber mit 1410 Ringen. 
 
Die Newcomerinnen aus dem Gau Erlangen belegten Rang 8 mit Birgitt Popp, Steffi 
Feldman, Myrian Ritter und Eva Rottmann. Sie schafften 1393 Ringe. 
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Auf Rang 9 lag schließlich die zweite Mannschaft aus dem Gau Pegnitzgrund mit Anja 
Moritz, Karine Manceau-Scale, Christine Schauer und Claudia Bär mit 1206 Ringen. 
 

 
 
Harald Popp nahm die Siegerehrung vor und freute sich ganz besonders verkünden zu 
dürfen, dass sich Claudia Bär aus dem Gau Pegnitzgrund bereit erklärt hat, in der 
Damenleitung des MSB mitzuwirken. Harald Popp handelte deshalb auch sofort und 
ernannte Claudia Bär unter großem zustimmenden Applaus aller Anwesenden zur 
stellvertretenden Bezirksdamenleiterin. Somit wäre ein Anfang gemacht, Harald Popp hat 
nun Unterstützung und wir Schützinnen dürfen auf ein Fortbestehen dieser wichtigen 
Position hoffen. 
 
Wir wünschen Claudia Bär viel Erfolg in diesem für uns Damen so wichtigen Amt. 
Unsere Unterstützung sei ihr sicher. 
 
 
Bericht und Fotos: 
Sabine Rottmann 
MSB-Referentin Presse 
 
Weitere Fotos: Matthias Albrecht (wie im Bericht gekennzeichnet) 


